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Einleitung
Das in der Oberstufe neu einsetzende Fach Sozialwissenschaften knüpft an das Fach Politik in der Sekundarstufe I an. Es besteht aus den Teilbereichen Politik, Soziologie und 
Ökonomie.
Im Unterricht geht es unter verschiedenen Blickwinkeln um die Frage, wie unser gesellschaftliches Zusammenleben gestaltet ist und welche Entwicklungschancen sich bieten.  
Dabei besteht immer die Möglichkeit, ja sogar die Notwendigkeit, an aktuelle Problemstellungen anzuknüpfen bzw. sie zum Ausgangspunkt der Betrachtungen zu machen.

Das Fach Sozialwissenschaften hat an unserem Gymnasium seit Langem eine große Bedeutung. Dies äußert sich unter anderem in dem seit Jahren etablierten Angebot eines Leis-
tungskurses. 

Der hier vorliegende schulinterne Lehrplan soll fortlaufend evaluiert und angepasst werden. Es handelt sich somit um noch veränderbare Vorgaben.

Aktuell (2019) neu hinzugekommen ist die Verpflichtung, die im Zentralabitur möglichen neuen Aufgabenformate im Unterricht einzuüben und 
auch in Klausuren der Qualifikationsphase abzufragen.
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1. Unterrichtsvorhaben

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan besitzt den Anspruch, sämtliche im Kernlehrplan angeführten Kompetenzen abzudecken. Dies entspricht der 
Verpflichtung jeder Lehrkraft, alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans bei den Lernenden auszubilden und zu entwickeln.

Konkretisierte Unterrichtsvorhaben für die Einführungsphase

Für die EF wird die folgende zeitliche Reihenfolge für die Themen verbindlich festgelegt:

1. Schulhalbjahr
Unterrichtsvorhaben I: Individuum und Gesellschaft (Inhaltsfeld 3)
Unterrichtsvorhaben II: Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten (Inhaltsfeld 2)

2. Schulhalbjahr
Unterrichtsvorhaben III: Marktwirtschaftliche Ordnung (Inhaltsfeld 1)
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Unterrichtsvorhaben I:

Individuum und Gesellschaft (Inhaltsfeld 3)

Gesellschaft: Fessel oder Halt für den Einzelnen? – Wertorientierungen, Sozialisation, Rollenhandeln, Identitätsentwicklung

Inhaltliche Schwerpunkte:

• Sozialisationsinstanzen
• Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und Wertgebundenheit
• Verhalten von Individuen in Gruppen
• Identitätsmodelle
• Rollenmodelle, Rollenhandeln und Rollenkonflikte
• Strukturfunktionalismus und Handlungstheorie
• Soziologische Perspektiven zur Orientierung in der Berufs- und Alltagswelt

Zeitraum: 1. Halbjahr

Die genannten Themen decken alle vorgeschriebenen konkretisierten Sach- und Urteilskompetenzen für das Inhaltsfeld III und die weiteren übergeordneten 
Kompetenzen ab. 

Folgende Methoden samt Erläuterungen können in diesem Inhaltsfeld zu den einzelnen Unterrichtsthemen zum Einsatz kommen: Übung Lebensplanung.
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Vorhabenbezogene Konkretisierung:
Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Materialbasis in POLITIK GESELLSCHAFT 

WIRTSCHAFT SII Einführungsphase 

I Wie ich wurde was ich bin - Individuum und Gesell-
schaft 

Ich – heute und morgen

Wer oder was prägt uns? - Der Prozess der Sozialisation
→ Die Bedeutung der Familie, der Schule und der Grup-
pe der Gleichaltrigen

Warum nicht  mal  anders?  -  Identitätsfindung zwischen 
den Geschlechtern und Kulturen 
  

Konkretisierte Sach- und Urteilskompetenz:
Die Schülerinnen und Schüler …

• vergleichen Zukunftsvorstellungen Jugendlicher im 
Hinblick auf deren Freiheitsspielräume sowie deren 
Norm- und Wertgebundenheit (SK);

• bewerten den Stellenwert verschiedener Soziali-
sationsinstanzen für die eigene Biographie (UK)

• erläutern die Bedeutung normativ prägender sozialer 
Alltagssitzuationen, Gruppen, Institutionen und 
medialer Identifikationsmuster für die 
Identitätsbildung von Mädchen und Jugend bzw. 
jungen Frauen und Männern (SK);

• bewerten den Stellenwert verschiedener 
Sozialisationsinstanzen für die eigene 
Biographie(UK)

• erläutern die Bedeutung der kulturellen Herkunft für 
die Identitätskonstruktion von jungen Frauen und 
jungen Männern (SK);

• analysieren Situaionen der eigenen Berufs- und 
Alltagswelt im Hinblick auf die Möglichkeiten der 
Identitäsdarstellung und -balance (SK)

• beurteilen unterschiedliche Identitätsmodelle in 
Bezug auf ihre Eignung für die Deutung von 
biographischen Entwicklungen von Jungen und 
Mädchen auch vor dem Hintergrund der 
Interkulturalität (UK)

Methodenkompetenz
Die Schülerinnen und Schüler …

 Zukunftsvorstellungen Jugendlicher im Hinblick auf 
deren Freiheitsspielräume sowie deren Norm- und 
Wertgebundenheit vergleichen

 unterschiedliche Zukunftsentwürfe von Jugendlichen 
sowie jungen Frauen und Männern im Hinblick auf 
deren Originalität, Normiertheit, Wünschbarkeit und 
Realisierbarkeit bewerten (S. 126–135)

 Methode: Übung Lebensplanung

 den Stellenwert verschiedener Sozialisationsinstanzen 
für die eigene Biografie bewerten

 den Stellenwert kultureller Kontexte für Interaktion 
und Konfliktlösung erläutern

 den Stellenwert kultureller Kontexte für Interaktion 
und Konfliktlösung erläutern 

 den Stellenwert kultureller Kontexte für Interaktion 
und Konfliktlösung erläutern 
(S. 136-161)
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Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Materialbasis in POLITIK GESELLSCHAFT 
WIRTSCHAFT SII Einführungsphase 

• erschließen fragegeleitet aus sozialwissenschaftlich 
relevanten Textsorten zentrale Aussagen und 
Positionen sowie Intentionen und mögliche 
Adressaten der jeweiligen Texte und ermitteln 
Standpunkte sowie Interessen der Autoren (MK 1);

• stellen themengeleitet exemplarisch 
sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und Probleme 
in ihrer empirischen Dimension und unter 
Verwendung passender soziologischer, 
politologischer und wirtschaftswissenschaftlicher 
Fachbegriffe und Modelle dar (MK 6);

• analysieren sozialwissenschaftlich relevante 
Situationen und Texte – auch auf der Ebene der 
Begrifflichkeit – im Hinblick auf die in ihnen 
wirksam werdenden Perspektiven und 
Interessenlagen (MK 13).

Handlungskompetenz
Die Schülerinnen und Schüler …
• entwickeln in Ansätzen aus der Analyse 

wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und sozialer 
Konflikte angemessene Lösungsstrategien und 
wenden diese an (HK 3);

• entwickeln sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien und führen diese ggf. innerhalb 
bzw. außerhalb der Schule durch (HK 6).
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Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Materialbasis in POLITIK GESELLSCHAFT 
WIRTSCHAFT SII Einführungsphase 

II Ich als Marionette der Gesellschaft?! - 
Rollenhandeln, „Rollentheorie“ und Rollenkonflikte 

Die „Rolle“ spielt  eine wichtige  Rolle  – Grundbegriffe 
der Rollentheorie 

Konkretisierte Sach- und Urteilskompetenz:
Die Schülerinnen und Schüler …

• analysieren alltägliche Interaktionen und Konflikte 
mithilfe von strukturfunktionalistischen und 
interaktionistischen Rollenkonzepten und 
Identitätsmodellen (SK);

• erläutern das Gesellschaftsbild des homo socio-
logicus u. des symbolischen Interaktionismus (SK);

• bewerten die Freiheitsgrade untersch. Situationen in 
ihrer Lebenswelt und im Lebenslauf bzgl. ihrer 
Normbindungen, Konflikthaftigkeit, Identitäts-
darstellungs- u. Aushandlungspotenziale (UK)

Methodenkompetenz
Die Schülerinnen und Schüler …
• erschließen fragegeleitet zentrale Aussagen und 

Positionen sowie Intentionen und mögliche 
Adressaten der jeweiligen Texte und ermitteln 
Standpunkte sowie Interessen der Autoren (MK 1);

• stellen themengeleitet exemplarisch Fallbeispiele 
und Probleme in ihrer empirischen Dimension und 
unter Verwendung passender soziologischer, 
politologischer und wirtschaftswissenschaftlicher 
Fachbegriffe und Modelle dar (MK 6);

• setzen Methoden und Techniken zur Präsentation 
und Darstellung sozialwissenschaftlicher Strukturen 
und Prozesse zur Unterstützung von 
sozialwissenschaftlichen Analysen und 
Argumentationen ein (MK 9).

 alltägliche Interaktionen und Konflikte mithilfe von 
strukturfunktionalistischen und interaktionistischen 
Rollenkonzepten und Identitätsmodellen analysieren

 Menschen- und Gesellschaftsbilder des strukturfunk-
tionalistischen und interaktionistischen Rollenkon-
zepts erörtern

 das Gesellschaftsbild des homo sociologicus und des 
symbolischen Interaktionismus erläutern

 Situationen der eigenen Berufs- und Alltagswelt im 
Hinblick auf die Möglichkeiten der Identitätsdarstel-
lung und -balance analysieren (S. 162-185)

7



Gymnasium St. Wolfhelm Schwalmtal                               Fachschaft Sozialwissenschaften            schulinterner Lehrplan Sek II

Unterrichtsvorhaben II:

Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten (Inhaltsfeld 2)

Wer entscheidet über die Politik? – Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie

Inhaltliche Schwerpunkte:

• Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie 
• Demokratietheoretische Grundkonzepte 
• Verfassungsgrundlagen des politischen Systems 
• Kennzeichen und Grundorientierungen von politischen Parteien sowie NGOs 
• Gefährdungen der Demokratie 

Zeitraum: 1. Halbjahr

Die genannten Themen decken alle vorgeschriebenen konkretisierten Sach- und Urteilskompetenzen für das Inhaltsfeld II und die weiteren übergeordneten Kompetenzen ab. Der 
Themenbereich „Politik und Medien“ kann wahlweise im ersten (im Zusammenhang mit „E-Demokratie“) oder dritten Unterrichtsvorhaben (Die Rolle der Medien in der Politik) 
vertiefend behandelt werden.

Folgende Methoden samt Erläuterungen können in diesem Inhaltsfeld zu den einzelnen Unterrichtsthemen zum Einsatz kommen: Blitzlicht, Modellbildung am 
Beispiel des „Politikzyklus“, Visualisierung, Kurzvortrag, Pro-Kontra-Debatte, Analyse von Wahlprogrammen, Operationalisierung und Indikatorenbildung.
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Vorhabenbezogene Konkretisierung: 
Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Materialbasis in POLITIK GESELLSCHAFT 

WIRTSCHAFT SII Einführungsphase 

I Politik? Was geht mich das an?

Was ist Politik? - „Enger“ und „weiter“ Politikbegriff 

Wie funktioniert Politik? – Politik als dynamischer Pro-
zess der Problemlösung und das Modell des „Politikzy-
klus“

„Politik? Jein danke!?“ – Möglichkeiten politischen En-
gagements für Jugendliche, Politik- und Parteienverdros-
senheit

Konkretisierte Sach- und Urteilskompetenz:
Die Schülerinnen und Schüler …
• erläutern das Spezifische von „Politik“ und fassen es 

in einer kurzen Definition zusammen sowie erläutern 
die Unterschiede zwischen politischem und sozialem 
Handeln und zwischen dem „engen“ und dem 
„weiten“ Politikbegriff (SK);

• bewerten unterschiedliche Politikverständnisse im 
Hinblick auf deren Erfassungsreichweite (UK);

• beschreiben den Charakter politikwissenschaftlicher 
„Modelle“ sowie erläutern und beurteilen die 
Modelle des „Politikzyklus“ und der politischen 
„Dimensionen“ (SK);

• überprüfen und beurteilen die Reichweite und 
Erklärungsleistung des Politikzyklus-Modells durch 
die Analyse eines politischen Fallbeispiels (SK).

• erläutern fallbezogen die Funktion der Medien in der 
Demokratie (SK);

• beurteilen unterschiedliche Formen sozialen und 
politischen Engagements Jugendlicher im Hinblick 
auf deren privaten bzw. öffentlichen Charakter, 
deren jeweilige Wirksamkeit und gesellschaftliche 
und politische Relevanz (UK);

• erläutern Ursachen für und Auswirkungen von 
Politikerinnen- und Politiker- sowie 
Parteienverdrossenheit (SK).

• erörtern demokratische Möglichkeiten der 
Vertretung sozialer und politischer Interessen sowie 
der Ausübung von Einfluss, Macht und Herrschaft 

 unterschiedliche Politikverständnisse im Hinblick auf 
deren Erfassungsreichweite bewerten (z.B. Floren S. 
10-18)

 Ein politisches Fallbeispiel mit Hilfe der 
Grundbegriffe des Politikzyklus analysieren (z.B. 
Floren S. 19-23)

 Methode: Modellbildung – der „Politikzyklus“ als  
politikwissenschaftliches Modell 

 z.B. Floren alt S. 54f.

 Formen und Möglichkeiten des sozialen und politi-
schen Engagements von Jugendlichen beschreiben

 unterschiedliche Formen sozialen und politischen 
Engagements Jugendlicher im Hinblick auf deren 
privaten bzw. öffentlichen Charakter, deren jeweilige 
Wirksamkeit und gesellschaftliche und politische 
Relevanz beurteilen
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Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Materialbasis in POLITIK GESELLSCHAFT 
WIRTSCHAFT SII Einführungsphase 

(UK);
• erörtern die Veränderung politischer 

Partizipationsmöglichkeiten durch die Ausbreitung 
digitaler Medien (UK);

• beurteilen Chancen und Risiken von 
Entwicklungsformen zivilgesellschaftlicher 
Beteiligung (u.a. E-Demokratie und soziale 
Netzwerke) (UK);

demokratische Möglichkeiten der Vertretung sozialer 
und politischer Interessen sowie der Ausübung von 
Einfluss, Macht und Herrschaft erörtern (S. 114–123)

 Formen des sozialen und politischen Engagements 
unter den Perspektiven eines engen und weiten 
Politikverständnisses, privater und öffentlicher 
Handlungssituationen sowie der Demokratie als 
Lebens-, Gesellschafts- und Herrschaftsform 
einordnen
(S. 105–113)

 die Veränderung politischer 
Partizipationsmöglichkeiten durch die Ausbreitung 
digitaler Medien erörtern

II  Was heißt Demokratie? – Grundlegende Theorien 
und die demokratische Ordnung des Grundgesetzes

Herrschaft des „Volkes“ oder seiner „Vertreter“? – 
Identitäts- und Konkurrenztheorie der Demokratie

Was legt das Grundgesetz fest? - Grundlegende 
Gestaltungsprinzipien der politischen Ordnung 
(Bundesstaat, Sozialstaat, Rechtsstaat, Demokratie, auch 
Möglichkeiten direkter Demokratie)

Konkretisierte Sach- und Urteilskompetenz:
Die Schülerinnen und Schüler …
• erläutern fall- bzw. projektbezogen die 

Verfassungsgrundsätze des Grundgesetzes und die 
Arbeitsweisen der Verfassungsinstanzen anlässlich 
von Wahlen bzw. im Gesetzgebungsverfahren (SK);

• erläutern die Verfassungsgrundsätze des 
Grundgesetzes vor dem Hintergrund ihrer 
historischen Entstehungsbedingungen (SK);

• unterscheiden Verfahren repräsentativer und direkter 
Demokratie (SK);

• erläutern soziale, politische, kulturelle und 
ökonomische Desintegrationsphänomene und 
-mechanismen als mögliche Ursachen für die 
Gefährdung unserer Demokratie (SK);

• bewerten die Bedeutung von Verfassungsinstanzen 
und die Grenzen politischen Handelns vor dem 

 Die Chancen und Grenzen repräsentativer und 
direkter Demokratie (S. 24-31)

 Methode: Visualisierung 

 Die Verfassungsgrundsätze des Grundgesetzes vor 
dem Hintergrund ihrer historischen 
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Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Materialbasis in POLITIK GESELLSCHAFT 
WIRTSCHAFT SII Einführungsphase 

Hintergrund von Normen- und Wertkonflikten sowie 
den Grundwerten des Grundgesetzes (UK);

• bewerten die Chancen und Grenzen repräsentativer 
und direkter Demokratie (UK);

• erörtern vor dem Hintergrund der Werte des 
Grundgesetzes aktuelle bundespolitische Fragen 
unter den Kriterien der Interessenbezogenheit und 
der möglichen sozialen und politischen Integrations- 
bzw.  .Desintegrationswirkung (UK).

• erläutern die Bedeutung der vier grundlegenden 
Strukturprinzipien der politischen Ordnung sowie 
beschreiben wichtige Aspekte, Probleme und 
konkrete Beispiel ihrer Ausgestaltung in der 
Verfassungswirklichkeit (SK 2; UK 4,6).

Methodenkompetenz
Die Schülerinnen und Schüler …
• erschließen fragegeleitet aus sozialwissenschaftlich 

relevanten Textsorten zentrale Aussagen und 
Positionen sowie Intentionen und mögliche 
Adressaten der jeweiligen Texte und ermitteln 
Standpunkte sowie Interessen der Autoren (MK 1)

• setzen Methoden und Techniken zur Präsentation 
und Darstellung sozialwissenschaftlicher Strukturen 
und Prozesse zur Unterstützung von 
sozialwissenschaftlichen Analysen und 
Argumentationen ein (MK 9)

• identifizieren eindimensionale und hermetische 
Argumentationen ohne entwickelte Alternativen 
(MK 14).

Entstehungsbedingungen erläutern (S. 32-49)
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Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Materialbasis in POLITIK GESELLSCHAFT 
WIRTSCHAFT SII Einführungsphase 

III Die Parteiendemokratie in der Krise? – Aufgabe 
und Funktion von Parteien und das Parteienspektrum 
in Deutschland

Wozu brauchen wir Parteien? – Aufgaben der Parteien in 
Deutschland sowie Struktur und Entwicklung des 
deutschen Parteiensystems

Konkretisierte Sach- und Urteilskompetenz:
Die Schülerinnen und Schüler …

• vergleichen Programmaussagen von politischen 
Parteien und NGPs anhand von Prüfsteinen (SK);

• ordnen politische Parteien über das Links-Rechts-
Schema hinaus durch vergleichende Bezüge auf 
traditionelle liberale, sozialistische, anarchistische 
und konservative politische Paradigmen ein (SK)

• Beurteilen für die SuS bedeutsame 
Programmaussagen von politischen Parteien vor 
dem Hintergrund der Verfassungsgrundsätze, 
sozialer Interessenstandpunkte und 
demokratietheoretischer Positionen (UK)

Methodenkompetenz
Die Schülerinnen und Schüler …
• erheben fragegeleitet Daten und Zusammenhänge 

durch empirische Methoden und wenden statistische 
Verfahren an (MK 2);

• analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche 
Textsorten wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte (u.a. positionale und 
fachwissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, 
Statistiken, Karikaturen sowie andere 
Medienprodukte) aus sozialwissenschaftlichen 
Perspektiven (MK 4)

 politische Parteien über das Links-Rechts-Schema 
hinaus durch vergleichende Bezüge auf traditionelle 
liberale, sozialistische, anarchistische und konserva-
tiv politische Paradigmen einordnen

 Programmaussagen von politischen Parteien und 
NGOs anhand von Prüfsteinen vergleichen 

 für die Schülerinnen und Schüler bedeutsame 
Programmaussagen von politischen Parteien vor dem 
Hintergrund der Verfassungsgrundsätze, sozialer 
Interessenstandpunkte und demokratietheoretischer 
Positionen beurteilen S. 68–80

 Methode: Analyse der Wahlprogramme 2013 der  
Bundestagsparteien und Erstellung einer  
vergleichenden Übersicht

 die Bedeutung von Verfassungsinstanzen und die 
Grenzen politischen Handelns vor dem Hintergrund 
von Normen und Wertkonflikten sowie Grundwerten 
des Grundgesetzes bewerten

 fall- und projektbezogen die Verfassungsgrundsätze 
des Grundgesetzes und die Arbeitsweisen der 
Verfassungsinstanzen anlässlich von Wahlen bzw. im 
Gesetzgebungsverfahren erläutern (S. 52–59)

 Ursachen für und Auswirkungen von Politikerinnen- 
und Politiker- sowie Parteienverdrossenheit erläutern
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Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Materialbasis in POLITIK GESELLSCHAFT 
WIRTSCHAFT SII Einführungsphase 

• stellen themengeleitet exemplarisch 
sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und Probleme 
in ihrer empirischen Dimension und unter 
Verwendung passender soziologischer, 
politologischer und wirtschaftswissenschaftlicher 
Fachbegriffe und Modelle dar (MK 6);

• ermitteln Grundprinzipien, Konstruktion sowie 
Abstraktionsgrad und Reichweite 
sozialwissenschaftlicher Modelle (MK 11)

• analysieren sozialwissenschaftlich relevante 
Situationen und Texte – auch auf der Ebene der 
Begrifflichkeit – im Hinblick auf die in ihnen 
wirksam werdenden Perspektiven und 
Interessenlagen (MK 13);

• ermitteln in sozialwissenschaftlich relevanten 
Situationen und Texten den Anspruch von 
Einzelinteressen, für das Gesamtinteresse oder das 
Gemeinwohl zu stehen (MK 15).

Handlungskompetenz
Die Schülerinnen und Schüler ...
• praktizieren im Unterricht unter Anleitung Formen 

demokratischen Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse und übernehmen dabei 
Verantwortung für ihr Handeln (HK1).

 soziale, politische, kulturelle und ökonomische 
Desintegrationsphänomene und -mechanismen als 
mögliche Ursachen für die Gefährdung unserer 
Demokratie erläutern (S. 81-95)

 Methode: Operationalisierung und 
Indikatorenbildung

 fallbezogen die Funktionen der Medien in der 
Demokratie erläutern (S. 96-104)

 die Chancen und Grenzen repräsentativer und 
direkter Demokratie bewerten

 demokratische Möglichkeiten der Vertretung sozialer 
und politischer Interessen sowie der Ausübung von 
Einfluss, Macht und Herrschaft erörtern (S. 60–67) 

 Methode: Pro-und-Kontra-Debatte zur  
Volksgesetzgebung

13



Gymnasium St. Wolfhelm Schwalmtal                               Fachschaft Sozialwissenschaften            schulinterner Lehrplan Sek II

Unterrichtsvorhaben III:

Marktwirtschaftliche Ordnung (Inhaltsfeld 1)

Was bedeutet uns die soziale Marktwirtschaft? – Grundlagen, Ordnungselemente, Marktsystem, Wettbewerb und die Bedeutung des Betriebs

Inhaltliche Schwerpunkte:

• Rolle der Akteure in einem marktwirtschaftlichen System 
• Ordnungselemente und normative Grundannahmen 
• Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit 
• Wettbewerbs- und Ordnungspolitik 

Zeitraum: 2. Halbjahr

Folgende Methoden samt Erläuterungen können in diesem Inhaltsfeld zu den einzelnen Unterrichtsthemen zum Einsatz kommen: Arten von Definitionen 
unterscheiden/ Begriffsbildung, der „homo oeconomicus“ als „Idealtyp“, Ökonomische Modelle, Modellannahme „ceteris paribus“.
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Vorhabenbezogene Konkretisierung:
Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Materialbasis in POLITIK GESELLSCHAFT 

WIRTSCHAFT SII Einführungsphase 

I  Wie  funktioniert  der  Wirtschaftsprozess? 
Wirtschaftskreislauf, Marktsystem und die Rolle des 
Konsumenten

Was heißt Wirtschaften? – Grundbegriffe, Grundproble-
me und Denkweisen der Ökonomie (Bedürfnisse, Güter, 
Knappheit/ Produktion und Produktivität)

Ist der Mensch ein „Nutzenmaximierer“? – Das ökonomi-
sches Prinzip und das Modell des homo oeconomicus 

Wirtschaftskreislauf:  Eine  runde  Sache?  -  Marktwirt-
schaft, Märkte und Marktpreise sowie Grenzen des Mark-
tes

Konkretisierte Sach- und Urteilskompetenz:
Die Schülerinnen und Schüler …

• beschreiben auf der Grundlage eigener 
Anschauungen Abläufe und Ergebnisse des 
Marktprozesses (SK);

• analysieren ihre Rolle als Verbraucherinnen und 
Verbraucher im Spannungsfeld von Bedürfnissen, 
Knappheiten, Interessen und Marketingstrategien 
(SK)

• erklären Rationalitätsprinzip, Selbstregulation und 
den Mechanismus der „unsichtbaren Hand“ als 
Grundannahmen liberaler marktwirtschaftlicher 
Konzeptionen vor dem Hintergrund ihrer 
historischen Bedingtheit (SK)

• bewerten die Modelle des homo oeconomicus sowie 
der aufgeklärten Wirtschaftsbürgerin bzw. Des 
aufgeklärten Wirtschaftsbürgers hinsichtlich ihrer 
Tragfähigkeit zur Beschreibung der ökonomischen 
Realität (UK) 

• beschreiben das zugrundeliegende Marktmodell und 
die Herausbildung des Gleichgewichtspreises durch 
das Zusammenwirken von Angebot und Nachfrage 
(SK)

• erläutern mit Hilfe des Modells des erweiterten 
Wirtschaftskreislaufs die Beziehungen zwischen den 
Akteuren am Markt (SK)

 das Spannungsverhältnis zwischen Knappheit von 
Ressourcen und wachsenden Bedürfnissen erörtern 
(S. 204–216)

 Chancen und Leistungsfähigkeit des Marktsystems 
im Hinblick auf Wachstum, Innovationen und 
Produktivitätssteigerung erläutern (S. 217–221)

 die Modelle des homo oeconomicus sowie der 
aufgeklärten Wirtschaftsbürgerin bzw. des 
aufgeklärten Wirtschaftsbürgers hinsichtlich ihrer 
Tragfähigkeit zur Beschreibung der ökonomischen 
Realität bewerten (S. 222–225)

 Methode: Der „homo oeconomicus“ ist ein  
„Idealtyp“

 mit Hilfe des Modells des erweiterten 
Wirtschaftskreislaufs die Beziehungen zwischen den 
Akteuren am Markt erläutern

 die Aussagekraft des Marktmodells und des Modells 
des Wirtschaftskreislaufs zur Erfassung von 
Wertschöpfungsprozessen aufgrund von 
Modellannahmen und –restriktionen beurteilen (S. 
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Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Materialbasis in POLITIK GESELLSCHAFT 
WIRTSCHAFT SII Einführungsphase 

Welchen Einfluss habe ich? - Die Stellung des Konsu-
menten in der Marktwirtschaft 

• beurteilen die Aussagekraft des Marktmodells und 
des Modells des Wirtschaftskreislaufes zur 
Erfassung von Wertschöpfungsprozessen aufgrund 
von Modellannahmen und -restriktionen (UK)

• beurteilen den Zusammenhang zwischen Marktpreis 
und Wert von Gütern und Arbeit (UK)

• analysieren unter Berücksichtigung von 
Informations- und Machtasymmetrien Anspruch und 
erfahrene Realität des Leitbilds der 
Konsumentensouveränität (SK);

• erörtern das wettbewerbspolitische Leitbild der 
Konsumentensouveränität und das Gegenbild der 
Produzentensouveränität vor dem Hintergrund 
eigener Erfahrungen und verallgemeinernder 
empirischer Untersuchungen (UK)

• bewerten die ehtische Verantwortung von 
Konsumentinnen und Sonsumenten sowie 
Produzentinnen und Produzenten in der 
Marktwirtschaft (UK);

• erörtern die eigenen Möglichkeiten zu 
verantwortlichem, nachhaltigem Handeln als 
Konsumentinnen und Konsumenten (UK);

• beurteilen Interessen von Konsumenten und 
Produzenten in marktwirtschaftlichen Systemen und 
bewerten Interessenkonflikte (UK) 

Methodenkompetenz
Die Schülerinnen und Schüler …
• ermitteln mit Anleitung in themen- und 

aspektgeleiteter Untersuchung die Position und 
Argumentation sozialwissenschaftlich relevanter 

227-254)
 die Rolle als Verbraucherinnen und Verbraucher im 

Spannungsfeld zwischen Bedürfnissen, Knappheiten, 
Interessen und Marketingstrategien analysieren

 das wettbewerbspolitische Leitbild der Konsumenten-
souveränität und das Gegenbild der Produzentensou-
veränität vor dem Hintergrund eigener Erfahrungen 
und verallgemeinernder empirischer Untersuchungen 
erörtern

 unter Berücksichtigung von Informations- und 
Machtasymmetrien Anspruch und erfahrene Realität 
des Leitbildes der Konsumentensouveränität analy-
sieren

 Interessen von Konsumenten und Produzenten in 
marktwirtschaftlichen Systemen beurteilen und Inter-
essenkonflikte bewerten

 die ethische Verantwortung von Konsumentinnen und 
Konsumenten sowie Produzentinnen und Produzen-
ten in der Marktwirtschaft bewerten

 die eigenen Möglichkeiten zu verantwortlichem, 
nachhaltigem Handeln als Konsumentinnen und 
Konsumenten erörtern 
(S. 255–263)
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Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Materialbasis in POLITIK GESELLSCHAFT 
WIRTSCHAFT SII Einführungsphase 

Texte (Textthema, Thesen/Behauptungen, 
Begründungen, dabei insbesondere Argumente und 
Belege, Textlogik, Auf- und Abwertungen – auch 
unter Berücksichtigung sprachlicher Elemente –, 
Autoren- bzw. Textintention) (MK 5);

• stellen themengeleitet exemplarisch 
sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und Probleme 
in ihrer empirischen Dimension und unter 
Verwendung passender soziologischer, 
politologischer und wirtschaftswissenschaftlicher 
Fachbegriffe und Modelle dar (MK 6);

• stellen – auch modellierend – 
sozialwissenschaftliche Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer und 
politikwissenschaftlicher Perspektive dar (MK 8);

• ermitteln Grundprinzipien, Konstruktion sowie 
Abstraktionsgrad und Reichweite 
sozialwissenschaftlicher Modelle (MK 11);

• arbeiten deskriptive und präskriptive Aussagen von 
sozialwissenschaftlichen Materialien heraus (MK 
12).

II Welche Bedeutung hat die Wirtschaftsordnung? 
– Soziale Marktwirtschaft als ordnungspolitisches 
Leitbild

Von der „freien“ zur „sozialen“ Marktwirtschaft 

Konkretisierte Sach- und Urteilskompetenz:
Die Schülerinnen und Schüler …

• erklären Rationalitätsprinzip, Selbstregulation und 
den Mechanismus der „unsichtbaren Hand“ als 
Grundannahmen liberaler marktwirtschaftlicher 
Konzeptionen vor dem Hintergrund ihrer 
historischen Bedingtheit (SK);

• benennen Privateigentum, Vertragsfreiheit und 
Wettbewerb als wesentliche Ordnungselemente eines 
marktwirtschaftlichen Systems (SK);

 Rationalitätsprinzip, Selbstregulierung und den Me-
chanismus der „unsichtbaren Hand“ als Grundannah-
men liberaler marktwirtschaftlicher Konzeptionen vor 
dem Hintergrund ihrer historischen Bedingtheit erklä-
ren
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Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Materialbasis in POLITIK GESELLSCHAFT 
WIRTSCHAFT SII Einführungsphase 

Vertrauen  ist  gut,  Kontrolle  ist  besser  –  Wie der  Staat 
ordnungs- und wettbewerbspolitische Grenzen setzt

• beschreiben normative Grundannahmen der Sozialen 
Marktwirtschaft in der Bundesrepublik Deutschland 
wie Freiheit, offene Märkte, sozialer Ausgleich 
gemäß dem Sozialstaatspostulat des Grundgesetzes 
(SK);

• erläutern Chancen der Leistungsfähigkeit des 
Marktsystems im Hinblick auf Wachstum, 
Innovationen und Produktivitätssteigerung (SK);

• erklären Grenzen der Leistungsfähigkeit des 
Marktsystems im Hinblick auf Konzentration und 
Wettbewerbsbeschränkungen, soziale Ungleichheit, 
Wirtschaftskrisen und ökologische Fehlsteuerungen 
(SK);

• erläutern die Notwendigkeit und Grenzen ordnungs- 
und wettbewerbspolitischen staatlichen Handelns 
(SK)

• bewerten unterschiedliche Positionen zur Gestaltung 
und Leistungsfähigkeit der sozialen Marktwirtschaft 
im Hinblick auf ökonomische Effizienz, soziale 
Gerechtigkeit und Partizipationsmöglichkeiten (UK)

• benennen Privateigentum, Vertragsfreiheit und 
Wettbewerb als wesentliche Ordnungselemente eines 
marktwirtschaftlichen Systems (SK);

• beschreiben normative Grundannahmen der Sozialen 
Marktwirtschaft in der Bundesrepublik Deutschland 
wie Freiheit, offene Märkte, sozialer Ausgleich 
gemäß dem Sozialstaatspostulat des Grundgesetzes 
(SK);

 Grenzen der Leistungsfähigkeit des Marktsys-
tems im Hinblick auf Konzentration und Wettbe-
werbsbeschränkungen, soziale Ungleichheit, 
Wirtschaftskrisen und ökologische Fehlsteuerun-
gen erklären

 Privateigentum, Vertragsfreiheit und Wettbe-
werb als wesentliche Ordnungselemente eines 
marktwirtschaftlichen Systems benennen

 normative Grundannahmen der sozialen 
Marktwirtschaft in der Bundesrepublik Deutschland 
wie Freiheit. offene Märkte, sozialen Ausgleich 
gemäß dem Sozialstaatspostulat des Grundgesetzes 
beschreiben (S. 265–272)

 die Notwendigkeit und Grenzen ordnungs- und 
wettbewerbspolitischen staatlichen Handelns 
erläutern

 normative Grundannahmen der sozialen 
Marktwirtschaft in der Bundesrepublik Deutschland 
wie Freiheit, offene Märkte, sozialen Ausgleich 
gemäß dem Sozialstaatspostulat des Grundgesetzes 
beschreiben

 unterschiedliche Positionen zur Gestaltung und 
Leistungsfähigkeit der sozialen Marktwirtschaft im 
Hinblick auf ökonomische Effizienz, soziale 
Gerechtigkeit und Partizipationsmöglichkeiten 
bewerten.

 die Zielsetzungen und Ausgestaltung staatlicher 
Ordnungs- und Wettbewerbspolitik in der 
Bundesrepublik Deutschland beurteilen (S. 273-293)
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Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Materialbasis in POLITIK GESELLSCHAFT 
WIRTSCHAFT SII Einführungsphase 

• erläutern die Notwendigkeit und Grenzen ordnungs- 
und wettbewerbspolitischen staatlichen Handelns 
(SK);

• beurteilen die Zielsetzungen und Ausgestaltung 
staatlicher Ordnungs- und Wettbewerbspolitik in der 
Bundesrepublik Deutschland (UK);

• bewerten unterschiedliche Positionen zur Gestaltung 
und Leistungsfähigkeit der sozialen Marktwirtschaft 
im Hinblick auf ökonomische Effizienz, soziale 
Gerechtigkeit und Partizipationsmöglichkeiten (UK)

Methodenkompetenz
Die Schülerinnen und Schüler …
• erschließen fragegeleitet aus sozialwissenschaftlich 

relevanten Textsorten zentrale Aussagen und 
Positionen sowie Intentionen und mögliche 
Adressaten der jeweiligen Texte und ermitteln 
Standpunkte sowie Interessen der Autoren (MK 1);

• analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche 
Textsorten wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte (u.a. positionale und 
fachwissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, 
Statistiken, Karikaturen u. andere Medienprodukte) 
aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven (MK 4);

• ermitteln Grundprinzipien, Konstruktion sowie 
Abstraktionsgrad und Reichweite 
sozialwissenschaftlicher Modelle (MK 11)

• analysieren sozialwissenschaftlich relevante 
Situationen und Texte – auch auf der Ebene der 
Begrifflichkeit – im Hinblick auf die in ihnen 
wirksam werdenden Perspektiven und 
Interessenlagen (MK 13).
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Konkretisierte Unterrichtsvorhaben und Klausuraufgaben für die Qualifikationsphase

In der Qualifikationsphase (Q1/Q2) müssen sowohl im Grundkurs als auch im Leistungskurs im Unterricht die Aufgabenformate „Rede“ und 
„Handlungsempfehlung“ (neues Aufgabenformat der Gestaltungsaufgabe) eingeübt werden und sowohl in der Q1 als auch in der Q2 in 
mindestens einer Klausur abgefragt werden.

Für die Qualifikationsphase (Q1/ Q2) wird im Grundkurs die folgende zeitliche Reihenfolge für die Themen des Grundkurses verbindlich 
festgelegt:

Q1 
1. Schulhalbjahr
Unterrichtsvorhaben I: Welche Ziele verfolgt die Wirtschaftspolitik? – Wachstum, Preisniveau, Beschäftigung und Außenbeitrag in Deutschland
Unterrichtsvorhaben II: Was erfasst die Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung? 

• Berechnung und Bedeutung des Bruttoinlandsprodukts: Wachstum – das Maß aller Dinge?
• Abschied vom Wachstumszwang? – Alternative „Wohlstandsindikatoren“ und „Postwachstumsökonomie“

Unterrichtsvorhaben III: Wie wird Wirtschaftspolitik betrieben? - Konzepte, Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik in Deutschland
2. Schulhalbjahr
Unterrichtsvorhaben IV: „Früher“ und heute“: Wie hat sich unsere Gesellschaft verändert? - Bereiche, Merkmale und Tendenzen des sozialen   
      Wandels in Deutschland
Unterrichtsvorhaben V: Armut in Deutschland? - Soziale Ungleichheit und Armut als gesellschaftspolitische Herausforderung
Unterrichtsvorhaben VI: Welchen Sozialstaat brauchen wir? – Der Sozialstaat im Spannungsfeld von Markt und Staat

Q2
1. Schulhalbjahr
Unterrichtsvorhaben VII: Die Europäische Union: Wie ist sie entstanden und wie funktioniert sie? – Grundstrukturen und politische 
        Handlungsfelder der EU
Unterrichtsvorhaben VIII: Hat Europa eine Zukunft? - Zentrale Herausforderungen 
Unterrichtsvorhaben IX: Scheiternde Staaten als globale Sicherheitsprobleme? Kriege und Konflikte in aller Welt – Entwicklung, Ursachen, 
       Strukturen und Möglichkeiten der UNO
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2. Schulhalbjahr
Unterrichtsvorhaben X: Zwischen Anspruch und Wirklichkeit: Bedeutung von Grund- und Menschenrechten sowie Demokratie in der 
       internationalen Friedenspolitik
Unterrichtsvorhaben XI: Reichtum auf Kosten der Ärmsten? – Internationale Wirtschaftsbeziehungen und ihre Wirkungen
Unterrichtsvorhaben XII: Integrative Wiederholung mit unterschiedlichen Methoden
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Qualifikationsphase (Q1) – GRUNDKURS
Unterrichtsvorhaben I  :  

Welche Ziele verfolgt die Wirtschaftspolitik? – Wachstum, Preisniveau, Beschäfti-
gung und Außenbeitrag in Deutschland

Kompetenzen:
• fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Aussage- und 

Geltungsbereiche, Trends, Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten auswerten 
und diese bezg. ihrer Gültigkeit für die Ausgangsfrage überprüfen (MK 3);

• unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Text (u. a. positionale und fachwissenschaftliche Texte, 
Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte aus sozi-
alwissenschaftlichen Perspektiven) analysieren (MK 4);

• Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozialwissen-
schaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozialwissen-
schaftlichen Analysen und Argumentationen einsetzen (MK 9);

• Prämissen, Grundprinzipien, Konstruktion sowie Abstraktionsgrad und Reich-
weite sozialwissenschaftlicher Modelle und Theorien ermitteln – auch verglei-
chend - und diese auf ihren Erkenntniswert überprüfen (MK 11);

• sozialwissenschaftliche Indikatoren im Hinblick auf ihre Validität identifizie-
ren und überprüfen (MK 16);

• aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien entwickeln und diese 
anwenden (HK 3).

Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik)

Inhaltliche Schwerpunkte:
• Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland
• Konjunktur- und Wachstumsschwankungen

Unterrichtsvorhaben II: 

Was erfasst die Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung? 
• Berechnung und Bedeutung des Bruttoinlandsprodukts: Wachstum – das 

Maß aller Dinge?
• Abschied  vom  Wachstumszwang?  –  Alternative  „Wohlstandsindikatoren“ 

und „Postwachstumsökonomie“

Kompetenzen:
• fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, 

Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten auswerten und diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die 
Ausgangsfrage überprüfen (MK 3); 

• unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Text (u. a. positionale und fachwissenschaftliche Texte, 
Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte aus sozi-
alwissenschaftlichen Perspektiven) analysieren (MK 4);

• Methoden  und  Techniken  zur  Präsentation  und  Darstellung  sozialwissen-
schaftlicher  Strukturen  und  Prozesse  zur  Unterstützung  von  sozialwissen-
schaftlichen Analysen und Argumentationen einsetzen (MK 9);

• fachintegrativ und modellierend sozialwissenschaftliche Probleme unter wirt-
schaftswissenschaftlicher,  soziologischer  und  politikwissenschaftlicher  Per-
spektive darstellen (MK 8);

• in  diskursiven,  simulativen  und  realen  sozialwissenschaftlichen  Aushand-
lungsszenarien einen Standpunkt einnehmen und eigene Interessen in Abwä-
gung mit den Interessen anderer vertreten (HK 4).

Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik), IF 3 (Individuum und Gesellschaft)

Inhaltliche Schwerpunkte:
• Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland
• Qualitatives Wachstum und nachhaltige Entwicklung
• Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und Wertgebundenheit
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Unterrichtsvorhaben III:

Wie wird Wirtschaftspolitik betrieben? - Konzepte, Bereiche und Instrumente der 
Wirtschaftspolitik in Deutschland

Kompetenzen:
• fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaftlich relevan-

ten Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen und mög-
liche Adressaten der jeweiligen Texte erschließen und Standpunkte und Inter-
essen der Autoren ermitteln (MK 1);

• konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder Verbesserungsvorschläge zu ei-
ner konkreten sozialwissenschaftlichen Problemstellung präsentieren (MK 7);

• sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die in 
ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre Ver-
nachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven analysieren (MK 13);

• sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte unter den Aspekten der 
Ansprüche einzelner Positionen und Interessen auf die Repräsentation des All-
gemeinwohls, auf Allgemeingültigkeit sowie Wissenschaftlichkeit analysieren 
(MK 15);

• aus der Analyse  zunehmend komplexerer wirtschaftlicher,  gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien entwickeln und diese 
anwenden (HK 3);

• in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Aushand-
lungsszenarien einen Standpunkt einnehmen und eigene Interessen in Abwä-
gung mit den Interessen anderer vertreten (HK 4).

Inhaltsfelder:  IF  4 (Wirtschaftspolitik),  IF  2 (Politische  Strukturen,  Prozesse und 
Partizipationsmöglichkeiten)

Inhaltliche Schwerpunkte:
• Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik
• Wirtschaftspolitische Konzeptionen
• Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik
• Verfassungsgrundlagen des politischen Systems

Unterrichtsvorhaben IV:

„Früher“  und heute“: Wie hat sich unsere  Gesellschaft  verändert? -  Bereiche, 
Merkmale und Tendenzen des sozialen Wandels in Deutschland

Kompetenzen:
• fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaftlich relevanten 

Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen und mögliche 
Adressaten der jeweiligen Texte erschließen und Standpunkte und Interessen der 
Autoren ermitteln (MK 1);

• fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, Aussa-
ge-  und Geltungsbereiche,  Darstellungsarten,  Trends,  Korrelationen und Gesetz-
mäßigkeiten auswerten und diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die Ausgangsfrage 
überprüfen (MK 3);

• unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissenschaftliche 
Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte aus 
sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4);

• bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und sprachliche 
Distanzmittel zur Trennung zwischen eigenen und fremden Positionen und 
Argumenten einsetzen (MK 10);

• sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die in ih-
nen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre Vernachläs-
sigung alternativer Interessen und Perspektiven analysieren (MK 13);

• eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender vermitteln und die 
eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls erweitern (HK 7).

Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Si-
cherung), IF 1 (Marktwirtschaftliche Ordnung)

Inhaltliche Schwerpunkte:
• Sozialer Wandel 
• Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit
• Modelle und Theorien gesellschaftlicher Ungleichheit
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Unterrichtsvorhaben V  :  

Armut in Deutschland? - Soziale Ungleichheit und Armut als 
gesellschaftspolitische Herausforderung

Kompetenzen:
• fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaftlich relevanten 

Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen und mögliche 
Adressaten der jeweiligen Texte erschließen und Standpunkte und Interessen der 
Autoren ermitteln (MK 1);

• fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, 
Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten auswerten und diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die 
Ausgangsfrage überprüfen (MK 3);

• unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissenschaftliche 
Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte aus 
sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4);

• themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und Probleme in 
ihrer empirischen Dimension und unter Verwendung passender soziologischer, 
politologischer und wirtschaftswissenschaftlicher Fachbegriffe, Modelle und 
Theorien darstellen (MK 6);

• bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und sprachliche 
Distanzmittel zur Trennung zwischen eigenen und fremden Positionen und 
Argumenten einsetzen (MK 10);

• sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die in 
ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre 
Vernachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven analysieren (MK 13);

• sozialwissenschaftliche Indikatoren im Hinblick auf ihre Validität identifizieren 
und überprüfen (MK 16);

• in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen Standpunkt einnehmen und eigene Interessen in 
Abwägung mit den Interessen anderer vertreten (HK 4);

Unterrichtsvorhaben VI:

Welchen  Sozialstaat  brauchen  wir?  –  Der  Sozialstaat  im  Spannungsfeld  von 
Markt und Staat

Kompetenzen:
• fragegeleitet  in  selbstständiger  Recherche  aus  sozialwissenschaftlich  relevanten 

Textsorten  zentrale  Aussagen  und  Positionen  sowie  Intentionen  und  mögliche 
Adressaten der jeweiligen Texte erschließen und Standpunkte und Interessen der 
Autoren ermitteln (MK 1);

• unterschiedliche  sozialwissenschaftliche  Textsorten  wie kontinuierliche  und dis-
kontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissenschaftliche Tex-
te, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte aus sozial-
wissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4);

• in themen- und  aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Argumentation so-
zialwissenschaftlich relevanter Texte ermitteln (Textthema, Thesen/Behauptungen, 
Begründungen, dabei insbesondere Argumente, Belege und Prämissen, Textlogik, 
Auf- und Abwertungen – auch unter Berücksichtigung sprachlicher Elemente –, 
Autoren- bzw. Textintention) (MK 5);

• bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und sprachliche 
Distanzmittel zur Trennung zwischen eigenen und fremden Positionen und 
Argumenten einsetzen (MK 10);

• themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und Probleme in 
ihrer empirischen Dimension und unter Verwendung passender soziologischer, po-
litologischer und wirtschaftswissenschaftlicher Fachbegriffe, Modelle und Theori-
en darstellen (MK 6);

• sozialwissenschaftliche Positionen aus unterschiedlichen Materialien im Hinblick 
auf ihre Funktion zum generellen Erhalt der gegebenen politischen, 
wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Ordnung und deren Veränderung ermitteln 
(MK 17);

• aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher,  gesellschaftlicher und 
sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien entwickeln und diese anwenden 
(HK 3);
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• politische bzw. ökonomische und soziale Handlungsszenarien entwickeln und die-
se selbstverantwortlich innerhalb bzw. außerhalb der Schule durchführen (HK 6);

• eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender vermitteln und die 
eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls erweitern (HK 7).

Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und so-
ziale Sicherung), IF 3 (Individuum und Gesellschaft), IF 1 (Marktwirtschaftli -
che Ordnung)

Inhaltliche Schwerpunkte:

• Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit
• Modelle und Theorien gesellschaftlicher Ungleichheit
• Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit

• in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Aushandlungssze-
narien einen Standpunkt einnehmen und eigene Interessen in Abwägung mit den 
Interessen anderer vertreten(HK 4);

• eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender vermitteln und die ei-
gene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls erweitern (HK 7).

Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Si-
cherung), IF 4 (Wirtschaftspolitik)

Inhaltliche Schwerpunkte:

• Sozialstaatliches Handeln
• Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit
• Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik
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Qualifikationsphase (Q2) – GRUNDKURS
Unterrichtsvorh  aben VII:  

Die Europäische Union: Wie ist sie entstanden und wie funktioniert sie? – Grund-
strukturen und politische Handlungsfelder der EU

Kompetenzen:
• unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 

diskontinuierliche Texte (u. a. positionale und fachwissenschaftliche Texte, 
Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte) aus so-
zialwissenschaftlichen Perspektiven analysieren (MK 4); 

• in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Argumentation 
sozialwissenschaftlich relevanter Texte ermitteln (MK 5);

• konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder Verbesserungsvorschläge zu ei-
ner konkreten sozialwissenschaftlichen Problemstellung präsentieren (MK 7);

• sozialwissenschaftliche Positionen aus unterschiedlichen Materialien im Hin-
blick auf ihre Funktion zum generellen Erhalt der gegebenen politischen, wirt-
schaftlichen und gesellschaftlichen Ordnung und deren Veränderung ermitteln 
(MK 17);

• typische Versatzstücke ideologischen Denkens (u. a. Vorurteile und Stereoty-
pen,  Ethnozentrismen,  Chauvinismen,  Rassismus,  Biologismus)  ermitteln 
(MK 18);

• sich ggf. simulativ an (schul-)öffentlichen Diskursen beteiligen (HK 5).

Inhaltsfelder:  IF 5 (Europäische Union), IF 2 (Politische Strukturen, Prozesse und 
Partizipationsmöglichkeiten)

Inhaltliche Schwerpunkte:
• EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Institutionen
• Historische Entwicklung der EU als wirtschaftliche und politische Union 
• Europäischer Binnenmarkt 
• Europäische Integrationsmodelle
• Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie
• Gefährdungen der Demokratie

Unterrichtsvorhaben VIII: 

Hat Europa eine Zukunft? - Zentrale Herausforderungen 

Kompetenzen:
• in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Argumentation 

sozialwissenschaftlich relevanter Texte ermitteln (MK 5);
• konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder Verbesserungsvorschläge zu ei-

ner konkreten sozialwissenschaftlichen Problemstellung präsentieren (MK 7);
• bei  sozialwissenschaftlichen  Darstellungen  inhaltliche  und  sprachliche  Di-

stanzmittel zur Trennung zwischen eigenen und fremden Positionen und Argu-
mentationen einsetzen (MK 10);

• die soziokulturelle Zeit- und Standortgebundenheit des eigenen Denkens, des 
Denkens Anderer und der eigenen Urteilsbildung analysieren (MK 20);

• differenziert verschiedene Aussagemodi von sozialwissenschaftlich relevanten 
Materialien herausarbeiten (MK 12);

• sozialwissenschaftliche Positionen aus untersch. Materialien im Hinblick auf 
ihre Funktion zum generellen Erhalt der gegebenen politischen, wirtschaftli-
chen u gesellschaftlichen Ordnung und deren Veränderung ermitteln (MK 17);

• aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien entwickeln und diese 
anwenden (HK 3):

Inhaltsfelder: IF 5 (Europäische Union), IF 2 (Politische Strukturen, Prozesse 
und Partizipationsmöglichkeiten)

Inhaltliche Schwerpunkte:
• EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Institutionen
• Historische Entwicklung der EU als wirtschaftliche und politische Union 
• Europäischer Binnenmarkt 
• Europäische Integrationsmodelle
• Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie
• Gefährdungen der Demokratie
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Unterrichtsvorhaben IX:

Scheiternde Staaten als globale Sicherheitsprobleme? Kriege und Konflikte in al-
ler Welt – Entwicklung, Ursachen, Strukturen und Möglichkeiten der UNO

Kompetenzen:
• fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, Aussa-

ge-  und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends,  Korrelationen und Gesetz-
mäßigkeiten auswerten und diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die Ausgangsfrage 
überprüfen (MK 3);

• unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und dis-
kontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissenschaftliche Tex-
te, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte aus sozial-
wissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4);

• typische Versatzstücke ideologischen Denkens (u. a. Vorurteile und Stereotypen, 
Ethnozentrismen, Chauvinismen, Rassismus, Biologismus) ermitteln (MK 18);

• wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf die hinter ihnen stehen-
den Erkenntnis- und Verwertungsinteressen analysieren (MK 19);

• die soziokulturelle Zeit- und Standortgebundenheit des eigenen Denkens, des Den-
kens Anderer und der eigenen Urteilsbildung analysieren (MK 20);

• entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaft-
licher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien entwickeln und diese 
anwenden (HK 3).

Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und so-
ziale Sicherung), IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse)

Inhaltliche Schwerpunkte:
• Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik
• Beitrag der UN zur Konfliktbewältigung und Friedenssicherung

Unterrichtsvorhaben X:

Zwischen Anspruch und Wirklichkeit: Bedeutung von Grund- und Menschen-
rechten sowie Demokratie in der internationalen Friedenspolitik

Kompetenzen:
• unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und dis-

kontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissenschaftliche Tex-
te, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte aus sozial-
wissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4);

• in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Argumentation so-
zialwissenschaftlich relevanter Texte ermitteln (MK 5);

• sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die in ih-
nen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre Vernachläs-
sigung alternativer Interessen und Perspektiven analysieren (MK 13);

• wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf die hinter ihnen stehen-
den Erkenntnis- und Verwertungsinteressen analysieren (MK 19);

• aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher,  gesellschaftlicher und 
sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien entwickeln und diese anwenden 
(HK 3).

Inhaltsfelder: IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse), IF 2 (Politische Struktu-
ren, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten)

Inhaltliche Schwerpunkte:
• Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik
• Internationale Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie
• Kennzeichen und Grundorientierungen von politischen Parteien sowie NGOs
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Unterrichtsvorhaben XI: 

Reichtum auf Kosten der Ärmsten? – Internationale Wirtschaftsbeziehungen und 
ihre Wirkungen

Kompetenzen:
• fragen- und hypothesengeleitet Daten und Zusammenhänge durch empirische 

Methoden der Sozialwissenschaften erheben und statistische Verfahren an-
wenden (MK 2);

• fachintegrativ und modellierend sozialwissenschaftliche Probleme unter wirt-
schaftswissenschaftlicher, soziologischer und politikwissenschaftlicher Per-
spektive darstellen (MK 8);

• Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozial-wissen-
schaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozial-wissen-
schaftlichen Analysen und Argumentationen einsetzen (MK 9);

• im Unterricht selbstständig Formen demokratischen Sprechens und demokrati-
scher Aushandlungsprozesse praktizieren und dabei Verantwortung für ihr 
Handeln übernehmen (HK 1);

• eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender vermitteln und 
die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls erweitern (HK 7).

Inhaltsfelder: IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse), IF 6 (Strukturen sozia-
ler Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung)

Inhaltliche Schwerpunkte:

• Merkmale, Dimensionen und Auswirkungen der Globalisierung [Schwerpunkt: Rol-
le des IWF als Akteur in internationalen Wirtschaftsbeziehungen]

• Internationale Wirtschaftsbeziehungen
• Wirtschaftsstandort Deutschland

Unterrichtsvorhaben XII:

Integrative Wiederholung mit unterschiedlichen Methoden
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Qualifikationsphase (Q1) – LEISTUNGSKURS
Unterrichtsvorhaben I: 

Was erfasst die Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung? 
a) Berechnung und Bedeutung des Bruttoinlandsprodukts: Wachstum – das 

Maß aller Dinge?
b) Abschied  vom  Wachstumszwang?  –  Alternative 

„Wohlstandsindikatoren“ und „Postwachstumsökonomie“

Kompetenzen:
• fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, 

Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten auswerten und diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die 
Ausgangsfrage überprüfen (MK 3); 

• unterschiedliche  sozialwissenschaftliche  Textsorten  wie  kontinuierliche  und 
diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissenschaftli-
che Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienproduk-
te aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4);

• Methoden  und  Techniken  zur  Präsentation  und  Darstellung  sozialwissen-
schaftlicher  Strukturen  und  Prozesse  zur  Unterstützung  von  sozialwissen-
schaftlichen Analysen und Argumentationen einsetzen (MK 9);

• fachintegrativ und modellierend sozialwissenschaftliche Probleme unter wirt-
schaftswissenschaftlicher,  soziologischer  und  politikwissenschaftlicher  Per-
spektive darstellen (MK 8);

• in  diskursiven,  simulativen  und  realen  sozialwissenschaftlichen  Aushand-
lungsszenarien einen Standpunkt einnehmen und eigene Interessen in Abwä-
gung mit den Interessen anderer vertreten (HK 4).

Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik), IF 3 (Individuum und Gesellschaft)

Inhaltliche Schwerpunkte:
• Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland
• Qualitatives Wachstum und nachhaltige Entwicklung
• Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und Wertgebundenhei

Unterrichtsvorhaben II:

Welche Ziele verfolgt die Wirtschaftspolitik? – Wachstum, Preisniveau, Beschäfti-
gung und Außenbeitrag in Deutschland

Kompetenzen:
• fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Aussage- und 

Geltungsbereiche, Trends, Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten auswerten 
und diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die Ausgangsfrage überprüfen (MK 
3);

• unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Text analysieren (u.a. positionale und fachwissenschaftliche 
Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte 
aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4);

• Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozialwissen-
schaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozialwissen-
schaftlichen Analysen und Argumentationen einsetzen (MK 9);

• Prämissen, Grundprinzipien, Konstruktion sowie Abstraktionsgrad und Reich-
weite sozialwissenschaftlicher Modelle und Theorien ermitteln – auch verglei-
chend - und diese auf ihren Erkenntniswert überprüfen (MK 11);

• sozialwissenschaftliche Indikatoren im Hinblick auf ihre Validität identifizie-
ren und überprüfen (MK 16);

• aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien entwickeln und diese 
anwenden (HK 3).

Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik)

Inhaltliche Schwerpunkte:
• Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland
• Konjunktur- und Wachstumsschwankungen

Unterrichtsvorhaben III:

Wie wird Wirtschaftspolitik betrieben? - Konzepte, Bereiche und Instrumente der 
Wirtschaftspolitik in Deutschland

Kompetenzen:
• fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaftlich relevan-

ten Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen und mög-
liche Adressaten der jeweiligen Texte erschließen und Standpunkte und Inter-
essen der Autoren ermitteln (MK 1);

• konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder Verbesserungsvorschläge zu ei-
ner konkreten sozialwissenschaftlichen Problemstellung präsentieren (MK 7);

• sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die in 
ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre Ver-
nachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven analysieren (MK 13);

• sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte unter den Aspekten der 

Unterrichtsvorhaben IV: 

„Früher“  und heute“: Wie hat sich unsere  Gesellschaft  verändert? -  Bereiche, 
Merkmale und Tendenzen des sozialen Wandels in Deutschland?

Kompetenzen:
• fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaftlich relevanten 

Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen und mögliche 
Adressaten der jeweiligen Texte erschließen und Standpunkte und Interessen der 
Autoren ermitteln (MK 1);

• fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, Aussa-
ge-  und Geltungsbereiche,  Darstellungsarten,  Trends,  Korrelationen und Gesetz-
mäßigkeiten auswerten und diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die Ausgangsfrage 
überprüfen (MK 3);

• unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissenschaftliche 
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Qualifikationsphase (Q2) – LEISTUNGSKURS
Unterrichtsvorh  aben VIII:  

Die Europäische Union: Wie ist sie entstanden und wie funktioniert sie? – Grund-
strukturen und politische Handlungsfelder der EU

Kompetenzen:
• unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 

diskontinuierliche Texte (u. a. positionale und fachwissenschaftliche Texte, 
Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte) aus so-
zialwissenschaftlichen Perspektiven analysieren (MK 4); 

• in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Argumentation 
sozialwissenschaftlich relevanter Texte ermitteln (MK 5);

• konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder Verbesserungsvorschläge zu ei-
ner konkreten sozialwissenschaftlichen Problemstellung präsentieren (MK 7);

• sozialwissenschaftliche Positionen aus unterschiedlichen Materialien im Hin-
blick auf ihre Funktion zum generellen Erhalt der gegebenen polit., wirt-
schaftl. u. gesellschaftl. Ordnung u. deren Veränderung ermitteln (MK 17);

• typische Versatzstücke ideologischen Denkens (u. a. Vorurteile und Stereoty-
pen, Ethnozentrismen, Rassismus) ermitteln (MK 18);

• sich ggf. simulativ an (schul-)öffentlichen Diskursen beteiligen (HK 5).

Inhaltsfelder:  IF 5 (Europäische Union), IF 2 (Politische Strukturen, Prozesse und 
Partizipationsmöglichkeiten)

Inhaltliche Schwerpunkte:
• EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Institutionen
• Historische Entwicklung der EU als wirtschaftliche und politische Union 
• Europäischer Binnenmarkt 
• Europäische Integrationsmodelle
• Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie
• Gefährdungen der Demokratie

Unterrichtsvorhaben X:

Hat Europa eine Zukunft? - Zentrale Herausforderungen 

Kompetenzen:
• in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Argumentation 

sozialwissenschaftlich relevanter Texte ermitteln (MK 5);
• konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder Verbesserungsvorschläge zu ei-

ner konkreten sozialwissenschaftlichen Problemstellung präsentieren (MK 7);
• bei  sozialwissenschaftlichen  Darstellungen  inhaltliche  und  sprachliche  Di-

stanzmittel zur Trennung zwischen eigenen und fremden Positionen und Ar-
gumentationen einsetzen (MK 10);

• differenziert verschiedene Aussagemodi von sozialwissenschaftlich relevanten 
Materialien herausarbeiten (MK 12);

• sozialwissenschaftliche Positionen aus unterschiedlichen Materialien im Hin-
blick auf ihre Funktion zum generellen Erhalt der gegebenen politischen, wirt-
schaftl. u. gesellschaftl. Ordnung u. deren Veränderung ermitteln (MK 17);

• für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche Handlungsszenari-

Unterrichtsvorhaben IX: 

Der Euro und die Schuldenkrise – Wie kann den Ländern geholfen werden? Die 
Sicherung der gemeinsamen Währung.

Kompetenzen:
• unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und dis-

kontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissenschaftliche Tex-
te, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte aus sozial-
wissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4);

• sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die in ih-
nen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre Vernachläs-
sigung alternativer Interessen und Perspektiven analysieren (MK 13);

• die soziokulturelle Zeit- und Standortgebundenheit des eigenen Denkens, des Den-
kens Anderer und der eigenen Urteilsbildung analysieren (MK 20);

• für  diskursive,  simulative  und reale  sozialwissenschaftliche  Handlungsszenarien 
zunehmend komplexe Handlungspläne entwerfen und fach-, situationsbezogen und 
adressatengerecht die zugehörigen Rollen übernehmen (HK 2);

• eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender vermitteln und die ei-
gene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls erweitern (HK 7).

Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik), IF 5 (Europäische Union)

Inhaltliche Schwerpunkte:
• Europäische Wirtschafts- und Währungsunion sowie europäische Geldpolitik
• Europäische Währung und europäische Integration

Unterrichtsvorhaben XI:

Scheiternde Staaten als globale Sicherheitsprobleme? Kriege und Konflikte in al-
ler Welt – Entwicklung, Ursachen, Strukturen und Möglichkeiten der UNO

Kompetenzen:
• fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, Aussa-

ge-  und Geltungsbereiche,  Darstellungsarten,  Trends,  Korrelationen und Gesetz-
mäßigkeiten auswerten und diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die Ausgangsfrage 
überprüfen (MK 3);

• unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und dis-
kontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissenschaftliche Tex-
te, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte) aus sozi-
alwissenschaftlichen Perspektiven (MK 4);

• typische Versatzstücke ideologischen Denkens (u. a. Vorurteile und Stereotypen, 
Ethnozentrismen, Chauvinismen, Rassismus, Biologismus) ermitteln (MK 18);

• wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf die hinter ihnen stehen-
den Erkenntnis- und Verwertungsinteressen analysieren (MK 19);
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